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aufgetauchtes Bild des J. van

J der Meire Zeugnis, wo der in
Abbildung 60 wiedergegebene

i! Stuhl mit Ausnahme ganz gering-
1", fügigerEinzelheitenbis insge-

l. , nauestewiedergegebenist. Dr.
f." 1-9?ÜÄ-H r FigdorsAnnahme,daß unser

i.i.- .i'JÄ-l.f! 1' Lehnstuhlgeradezufür den
f: . niederländischenMaler als M0-

114' f": dellgedienthabe,hatdaherviel
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i Wahrscheinlichkeitfür sich. Ein
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4 h. v. ggf z 5 f" ganz ahnhcher,nach
iif seinerDekorationi; , _f_i" abersicherecht

i. i, "11;5' englischerStuhlbe-
f" H7": findet sich nach

Shaw und Meyrick
(Tafel VIII) in Gla-

i 1 stonbury(Somerset-
t g shire),derderFrüh-

i, 4 s. zeitHeinrichsVIII.
w .1, M. a}, an. (s angehorensoll,nach

derAbbildungwohlge-xxfärt?abereingutTeil1" i"'_j früher anzusetzenist.DieVerzierung
Ä beschränkt sich beibeidenStühlen

andemjenigenderb Abbildung6xsind
5 am Fußgestell noch
v: eingeriefte Linien

a Av angebracht auf

131,1; K- F die Teile über dem
5 - 1 Qäxx, Sitz.DieSeitenleh-

i: i nen haben einge-' punztesOrnament,
Abb75ItalienischerPoln-one"XVIJahrhundertmitdeutschemLederbezugebensowie Stol-

desXVIIiZIahrbundeitS.lllöhex49,Breite0,64Meter len der Rücken"
lehne, die in ge-

drechselten, mehrfach abgesetzten Knäufen endigen. Die Querverbindung
bilden ein oberes geschweiftes und zwei untere rechteckige Bretter mit aus-

getiefter Verzierung. Zwischen letzteren befand sich ursprünglich, wie auch
auf dem van der Meireschen Bild ersichtlich, eine Galerie gedrechselter


